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Eigentums-/ Anlegerwohnungen
in attraktivster Innenstadtlage

• ca. 30-120m²
• u.a. Maisonette- u. DG-Wohnungen
• tlw. Loggien, Atrien, Dachterrassen
• Exklusiver Erstbezug

• Haus 1 HWB: 41,01 kWh/m²a
• Haus 2 HWB: 40,79 kWh/m²a
• Tiefgarage
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estrada@wegraz.at, Tel: 0316/38 49 09-42

Alleegasse Hartberg
Eigentums- bzw. Vorsorgewohnungen
in attraktivster Innenstadtlage
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Geplante redaktionelle Schwerpunkte
Exklusive Villen I Schlösser & Burgen I Palais I Citylofts I Die exklusivsten
Wohnungen in der Stadt I Winterdomizile I Seeresidenzen I Fairway Living −
exklusive Objekte am Golfplatz I Architekten und ihre Projekte I Internationale
Projekte I Luxusyachten I Privatjets
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Manuela Ranits, Tel.: +43/(0)1/514 14-642 / Fax DW 273
manuela.ranits@diepresse.com

1030 Wien Die hohe Schule des Wohnens
Moderne trifft Altbau

Wenn Sie das Besondere suchen, bietet sich hier eine ein-
malige Gelegenheit: In bester Lage des 3. Bezirkes wurde
die ehemalige K+K Landwehrkadettenschule revitalisiert.
Zur Auswahl steht ein gediegenes Dachgeschoß-Apartment
mit 5 Zimmer. Dieses besticht durch seine besonde-
ren Raumhöhen bis zu 5 Meter. Über ein großzügiges
Foyer gelangt man in den repräsentativen Wohnsalon mit
Terrasse. Ein Masterbedroom mit eigenem Bad/WC und
Schrankraum ergänzt die lichtdurchfluteten Zimmer.

Adresse 1030 Wien, Eslarngasse 16
Wohnfläche 184 m²
Besonderheiten Sauna, Solarium, Fitnessraum im Haus,

eigene Tiefgarage

Kaufpreis Euro 1,115.500.- (exklusive Tiefgarage)

Raiffeisen evolution (in Kooperation mit BIG E&V)

01/717 06-100; wohnen@raiffeisenevolution.com
www.raiffeisenevolution.com

Salzkammergut:
Seefestspiele ohne
Sternchen
Gediegener Luxus. Wer sein Bootshaus vor der Tür hat, kann
auch den Schnürlregen genießen.

D as Besondere am Salzkammergut ist
das, was es dort nicht gibt: keine
„Naddels“, die in die Nachbarschaft

ziehen, keine „Katzis“, die zur Kur anreisen,
und keine Kamerateams die sie begleiten.
„Wir haben hier keine Glamoursternchen“,
fasst es Jens Schosnowski, Geschäftsführer
der Engel & Völkers-Büros in Salzburg und
Anif zusammen. „Die Kunden, die im Salz-
kammergut Luxusimmobilien suchen, sind
überwiegend Industrielle – aus Wien oder
München und ganz Deutschland.“ Auch Eli-
sabeth Rauscher, Geschäftsführerin von Fi-
nest Homes Salzburg, sieht ihre Klientel sehr
homogen: „Alle Käufergruppen haben eines
gemeinsam: Sie sind auf der Suche nach
dem Besonderen und schätzen die Lebens-
qualität und angenehme Ruhe, die diese Ge-
gend bietet. Ein großer Pluspunkt ist, dass
hier auch Kunst und Kultur großgeschrieben
werden. Nicht nur in der Festspielstadt Salz-
burg, auch in vielen Orten im Salzkammer-
gut wird in dieser Hinsicht einiges geboten.“
Den „Brandauer“ kann man beispielsweise
auch in Altaussee hören. Persönlichkeiten
aus der heimischer Politik, Kunst- und Kul-
turszene treffen sich hier und schätzen die
gelebte Kultur wie das Narzissenfest oder
den Flinserl-Lauf in Bad Aussee.

Diskretion wird großgeschrieben
Und diese Kunden legen Wert auf Diskre-
tion, Namen sind den Maklern im Salzkam-
mergut nicht zu entlocken. Alexander Kurz,
Inhaber der gleichnamigen Immobilien-
kanzlei, gibt gerade noch zu, dass er vor fünf

Jahren Hermann Maier sein Anwesen ver-
mittelt hat – aber auch nur, weil das eh
durch die Medien gegangen ist.

So viel Diskretion scheint dazu zu füh-
ren, dass das Salzkammergut nicht allzu weit
über die Grenzen des deutschsprachigen
Raumes hinaus Investoren anzieht, auch
nicht aus dem sonst an Luxusobjekten aller
Art interessierten Osten. „Russen haben wir
hier kaum, die kennen die Gegend nicht“, so
Schosnowski, „es gab zwar Gerüchte, dass
Abramowitsch etwas kaufen wolle, aber bis
jetzt ist nichts passiert.“ Und auch Kurz sieht
die Kunden aus der ehemaligen Sowjetunion
nur als Einzelfälle: „Wir haben einmal eine
Halbinsel am Attersee an einen Russen ver-
kauft“, erinnert er sich, „aber sonst gibt es
wenig Interesse aus dem Osten.“ Wenn,
dann suchen diese Kunden ausschließlich
große Objekte, ein passendes Umfeld, und
die raren Grundstücke mit Seezugang.

Heimkehrer und Seeliebhaber
Die größte Käufergruppe stellen nach wie
vor die Österreicher, „das Salzkammergut ist
vor allem bei Ostösterreichern, im Speziel-
len bei Wienern sehr beliebt“, so Rauscher.
Außerdem beobachtet sie eine starke Nach-
frage bei sogenannten Auslandsösterrei-
chern, die nach mehreren Jahren im Aus-
land wieder in die Heimat zurückkehren.
„Es sind wirklich Leute, die den See lieben.
Klassische Familien mit Kindern, die die Im-
mobilie als Feriendomizil nutzen. Und im
Besonderen während der Festspielzeit tags-
über am See sein wollen und am Abend in

die Stadt hineinfahren“, berichtet auch
Kurz.

Geheimtipp Irrsee
Wobei See im Salzkammergut nicht gleich
See ist. Die Klassiker, speziell im Luxusseg-
ment, sind nach wie vor der Atter- und der
Wolfgangsee, die auf der Liste vor allem der
Wiener und der Linzer ganz oben stehen.
Der Mondsee und der Fuschlsee punkten
dagegen mit ihrer Nähe zu Salzburg. „Rund
um den Grundlsee, Hallstättersee und Alt-
ausseer See verhält sich der Markt im Ver-
gleich um einiges ruhiger und es gibt weni-
ger Immobilien. Diese Gegend ist vor allem
bei Wienern, die die Ruhe und Abgeschie-
denheit schätzen, sehr beliebt, berichtet
Rauscher. Als Geheimtipp sieht sie derzeit
den Irrsee in der Nähe des Mondsees: „Hier
sind die Grundstücke noch nicht ganz so
hochpreisig, aber dennoch mit steigender
Tendenz.“ Denn das, was fast alle wollen, ist
rar: ein Grundstück mit Seezugang. „Die ge-
fragtesten Liegenschaften sind natürlich –

auch aus der Historie heraus – die See-
grundstücke mit einem eigenen Steg und ei-
genem Bootshaus“, so Schosnowski. Und
die haben ihren Preis.

Liebhaberpreise für den Seezugang
„Da Seegrundstücke immer Raritäten sind,
werden absolute Liebhaberpreise bezahlt,
die mit einem herkömmlichen Marktwert
nicht vergleichbar sind. Der Grundstücks-
preis mit direktem Seezugang beginnt je
nach Lage und See bei zumindest 1000 Euro
pro Quadratmeter“, weiß Rauscher. Großzü-
gige Anwesen am See mit Bootshaus – ab
einer Grundstücksfläche von 5000 m2 und
einer Wohnfläche von zumindest 300 m2 –
seien kaum unter fünf Millionen Euro zu ha-
ben, so die Maklerin. Liegenschaften in
zweiter Seereihe mit eigenem Badegrund
starten nach ihrer Einschätzung bei rund 2,5
Millionen, und Penthouse-Wohnungen im
Erstbezug mit Seeblick werden im Se-
engebiet ab einer Million gehandelt –
alles nach oben offen, versteht sich.

Die Seevilla „Bergblick“ in St. Gilgen am Wolfgangsee verfügt über einen privaten Badegrund . . .
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2340 Mödling · Freiheitsplatz 2 · Telefon +43-(0)2236-32 44 99
www.engelvoelkers.com/moedling

Wir sind dort, wo unsere Kunden sind –
jetzt auch in Mödling!

Wir expandieren weiter und freuen uns, Ihnen die Eröffnung unseres
dritten Engel &Völkers Immobilien-Shops in Mödling – nachWien
Döbling und Wien Zentrum 1. Bezirk – bekanntzugeben.
Ab sofort sind wir im historischen Haus am Freiheitsplatz 2 vor Ort,
um Ihre Interessen in Bezug auf hochwertigeWohnimmobilien wahr-
nehmen und schnell auf Ihre Wünsche reagieren zu können. In unse-
rem neuen Shop präsentieren wir Ihnen vielschichtige Immobilien-
angebote und informieren Sie über die aktuelle Marktsituation.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihren Besuch und sind Ihnen
gerne in Immobilien-Fragen behilflich.

1010 Wien Schönlaterngasse 9
Repräsentative Altbauwohnung in bester Innenstadtlage

Dieseexklusiv sanierte,sonnigeund lichtdurchfluteteStadtwohnung
befindet sich in bester Innenstadtlage in einem der bemerkens-
wertesten Straßenzüge der mittelalterlichen Innenstadt Wiens
in einem Wohnhaus aus dem 16. Jahrhundert. Im 4. Liftstock
gelegen bieten 156 m² Wohnfläche und ein kleiner Balkon eine
klassische, ideale Raumaufteilung, die vom Käufer noch individu-
ell gestaltet werden kann. Das Haus wird auf höchstem Niveau
komplett saniert und mit einem modernen Lift und einer eigenen
Tiefgarage ausgestattet. Hochwertige Materialien nach internatio-
nalem Standard, modernste Technik und altes Handwerk gehen
hier eine luxuriöse Symbiose der besonderen Art ein.

Wohnfläche 156 m²
Zimmer 4
Bäder 2

Kaufpreis
EUR 2.200.000,- HWBmax=40 kWh/m² a

EHL Immobilien, Frau Irene Rief-Hauser, MSc
i.rief-hauser@ehl.at
01 512 76 90-413

Besonderes Offener Kamin,
Fußbodenheizung, privates Weinkeller-
abteil, Garagenstellplatz in der
hauseigenen Tiefgarage möglich

Währinger Cottage
Exklusive Dachgeschosswohnung mit Terrasse

Diese charmante Dachgeschosswohnung mit Terrasse
ist geschmackvoll und hochwertig ausgestattet und liegt
in einem gepflegten Jugendstilhaus mit Lift. Die optimal
aufgeteilte Wohnung erstreckt sich über zwei Ebenen.
Die sonnige Terrasse bietet viel Platz und ist eine ruhige
Grünoase in mitten der Stadt.
Optimale Infrastruktur und Verkehrsanschlüsse.

Wohnfläche ca. 116 m²
Terrassen ca. 32 m²
Zimmer 3

Kaufpreis
€ 620.000.--

Tel. +43 (0)664 192 0 193
www.marschall-immobilien.at

Buchtipps
Wo man wohnen will: Seezugang,
Einzellage, Architektenbau

Eine Villa im Palladio-Stil,
ein romantischer Jugend-
stilbau, ein formal strenger
Kubus, ein uriges Knusper-
häuschen, ein kontemporä-
res Landhaus: Der Begriff
„Traumhaus“ ist naturge-

mäß relativ, etwas inflationär und freilich
abhängig von der Epoche. Unterschiedlich
jedenfalls ist die Ausgangslage der Bauher-
ren heute, doch einig scheint man sich über
die Qualität der Umgebung: Beim Wasser
sollte man sein, zumindest es sehen. Und
man verzichtet auf große, repräsentative
Gesten. „Traumhäuser am Wasser“ versam-
melt Gebäude aus den letzten zehn Jahren,
meist schlicht, raffiniert ins Gelände ge-
setzt. In dem Band findet sich vieles aus un-
erwartet kühlen Gefilden, auch Beispiele
aus Österreich – ein futuristisch anmuten-
der Bau der Architekten Delugan Meissl,
eine kleine Villa direkt am Millstätter See
von Coop Himmelb(l)au. Eigenheime aus
der Hand von David Chipperfield, Steven
Holl und Daniel Libeskind ergänzen die
Bauschau. Alexander Hosch: „Traumhäu-
ser am Wasser“, www.callwey.de

Wie man wohnen will: Vom
Designer aus der Interieur-Bibel

Einige Appartements fin-
den unsere Augen vielleicht
gewöhnungsbedürftig, weil
zu orientalisch-üppig, zu
hollywoodesk ausgestattet.
Manche Bilderstrecken
aber animieren, das eigene

Interieur radikal zu überdenken – das nö-
tige Kleingeld vorausgesetzt. Wer es als In-
neneinrichter in die „Andrew Martin Inte-
rior Design Review“ schafft, hat echten Sta-
tus. Das Buch, einige Kilo schwer, jedenfalls
ist wilder Stilmix und Augenweide zugleich.
„Andrew Martin Interior Design Review“,
www.teneues.com [ Geoffrey Brandfield ]
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. . . das Innere – im Bild das Wohnzimmer – gibt sich gediegen traditionell. [ Finest Homes/Rauscher ]

Auch Schosnowksi und Kurz sehen für See-
grundstücke tausend Euro pro Quadratme-
ter Grund als das absolute Minimum, und
den Sprung in die zweite Reihe dann als
einen durchaus gewaltigen. Hier lasse sich
schon für 200 bis 300 Euro pro Quadratme-
ter etwas finden. Grundsätzlich gilt die
Faustregel: je weiter weg vom See, desto
günstiger – je besser allerdings wiederum
der Blick, desto teurer.

Schädigende Steuerdebatten
Das Preisniveau schätzen derzeit alle als sta-
bil ein, laut Rauscher und Schosnowski sind
in der jüngsten Vergangenheit die Preise
leicht gestiegen, die Nachfrage ist immer
noch gut. Allerdings, so Kurz, habe die stän-
dige mediale Diskussion um diverse Steuern
für gut situierte Käufer dem Salzkammergut
keinen Gefallen getan. „Die Zahl der Käufer,
die vor fünf Jahren noch überlegt haben,
aufgrund der besseren steuerlichen Situa-
tion in Österreich hier Eigentum zu erwer-
ben – und teilweise sogar ihre Firmensitze

hierherverlegt haben – ist deutlich zurück-
gegangen“, bedauert er. „Das hat sicher mit
dazu beigetragen, dass die Preise in den ver-
gangenen zwei bis drei Jahren unverändert
geblieben sind.“

Neuer Stil, alte Regeln
Deutlich verändert hat sich dagegen der Stil.
„In den letzten zehn Jahren ist das Interesse
an modernen Gebäuden stark gestiegen“,
weiß Kurz, „heute wollen die Kunden nicht
nur moderne Technik, sondern auch mo-
derne Häuser.“ Allerdings nicht alle: „Wir
haben beobachtet, dass die internationale
Klientel das typisch österreichische wie tra-
ditionelle ,Salzkammergut-Haus’ im alpen-
ländischen Stil bevorzugt. Österreicher hin-
gegen sind in den letzten Jahren vermehrt
auf der Suche nach modernen Designervil-
len“, fügt Elisabeth Rauscher hinzu. Auch
Schosnowski bestätigt diese Entwicklung:
„Vielen ist der k. u. k-Stil einfach zu dunkel,
das heißt aber noch lange nicht, dass man
sich dann einen supermodernen Architek-

tenbunker dorthinstellt.“ Vielmehr sieht er
den angesagten Stil in einer Mischung aus
Holz, Stein, Glas und Edelstahl, und eine
Tradition habe auch heute noch einen fes-
ten Bestand: „Die Häuser sehen von außen
nicht nach Geld aus“, bringt er es auf den
Punkt. Und das ist auch gut so – es hilft, die
Landschaft so wunderbar kamerateamfrei
zu halten. sma

Auf einen Blick
Wo: Die Hotspots sind nach wie vor der
Attersee und der Wolfgangsee, gefolgt vom
Mond- und Fuschlsee.

Wie viel: Grundstücke mit Seezugang gibt es
ab 1000 Euro pro Quadratmeter, nach oben
offen.

Was: Moderne Designervillen erfreuen sich
wachsender Beliebtheit – auch in der
Hochburg der k. u. k-Romantik.
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